
OberamL Nagold.
Nachstehender Erlaß wird bremst zur

Kennlnrß der Orisbehörden gebracht.
Nagold , den 18 . Mai 1850.

K . Oberamt . Wiebbekink.
Das Königliche Steuerkollegium

an das Königliche Oberumt
Nagold.

Nach den Anfragen , welche inzwischen
von verschiedenen Oberämtern in Be¬
ziehung auf die Kosten der A u fna hme
und des Einzugs  der Besoldungs - rc.
Steuer bei dem Steuer - Kollegium ernge-
kommen sind , ist anzunehmen , vaß noch
weitere ähnliche Anfragen zu erwar¬
ten sind.

Um nun den lezten zuvorzukommen,
sieht sich das Steuer - Kollegium zu ei¬
ner allgemeinen Erläuterung über die¬
sen Gegenstand veranlaßt . Dem gemäß
wird dem Oberaml hremil Folgendes
zu erkennen gegeben : Was

l . die Kosten der Aufnahme  an-
beiangr , so kann von einer Uebernahme
derselben auf die Staatskasse keine Rede
seyn , da an den dießsälllgen früheren
Bestimmungen des Dekrets des Sreuer-
kollegiums vom 16 . August 1820 . lll.
(Regierungsblatt Teste 418 ) und des
Gesetzes vom 29 . Juni 1821 , § . 37
(Regierungsblatt Seite 388 ) , wornach
die Besoldungs - und Pensions - Steuer-
Aufnahme ohne eine besondere Kosten-
Anrechnung durch die Oberämter zu ge¬
schehen bat,  nach dem Artikel 7 des
Finanzgesetzes für das Jahr 18 ^ /49
(Regierungsblatt Seite 325 ) nichts ge¬
ändert worden ist , und da nach der
Ministeriell - Verfügung vom II . Okto¬
ber 1843 , § . 1 und 3 (Regierungsblatt
Seite 632 und 633 ) nur die Farirung
der Besoldungen , Pensionen rc. rc. bei
den Ortsbehörden zu geschehen hat,
welche die Fasfionen einfach an das
Oberamt zur weitern Behandlung ein¬
zusenden haben . Betreffend sodann

Hl . denErnzug  der Besoldungs - rc.
Steuer , so hat es bei der bisherigen
Art und Weise desselben , wornach diese

d Intel!«
für die Oberamtsbezirke

otd und Horb.
Dienstag , den 2L . Mai 1850.

Steuer in Gemäßheit des lezten Ab¬
satzes des § . 36 des Gesetzes vom 29.
Juni 1821 , soweit solche nicht von den
Kassenbeamten derStaatshauptkaffe über¬
geben wird , unmittelbar von de»
Amtspflegen  einzuziehen ist , um so
mehr sein Bewenden , als diese Bezugs-
weise auch in dem diesseitigen , auf ei¬
ner Entschließung des K . Finanz -Mi¬
nisteriums beruhenden , Erlaß vom 8.
Januar d. I ., Nro . 128 , vorausgesezt
wird.

Hiedurch ist übrigens , wie sich von
selbst versteht , nicht ausgeschlossen , daß
die Amtspfleger Behufs des Einzugs,
auf ihre Kosten und Verantwortung,
sich der Beihülfe der örtlichen Steuer-
Elnbringer bedienen dürfen.

Stuttgart , den 14 . Mar >850.
H e f e l e.

Obcramt Nagold.
Nach ernem Erlaß König !. Kreis-

regierung vom 14 . d. Mts . hat der
Kriminal - Senat des König !. Gerichts¬
hofs in Eßlingen den Inhalt der mit
Beschlag belegten Nro . 20 des Tag-
blatis „ Sibylle " und Nro . 85 des Beob¬
achters nicht von solcher Beschaffenheit
gefunden , um die Beschlagnahme bestä¬
tigen und die Unterdrückung der beiden
Nummern beschließen zu können , daher
die polizeilich verfügte Beschlagnahme
(siehe Nro . 33 d. Blaties ) von der
Regie -ung des Neckarkreises wiederauf¬
gehoben worden ist.

Hreoon werden die OrtSvorsteher in
Kennmiß gesezt.

Nagold , den 16 . Mai 1850.
Königliches Oberamt.

Akt. Nvoschuz , A. - V.

wegen ihres den § Z. 6 , 7 , 9 des Paß¬
gesetzes vom 30 . Januar 1817 zuwi-
derlaufenden Inhalts , ist von der Re¬
gierung des Neckarkreises für begründet
erfunden und wegen deren Unterdrü¬
ckung die erforderliche Einleitung bei
dem Kriminal - Senat in Eßlingen ge¬
troffen worden.

Die Ortsvorsteher werden hievon in
Kenntniß gesezt.

Nagold , den 16 . Mai 1850.
Königliches Oderamt.

Akt. Rooschüz , A. - V.

Oberamt Nagold.
Die von dem Oderamte Heilbronn

verfügte Beschlagnahme oer Druckschrift
„März - Immortellen , den Namen Ro¬

dert Blums für bas deutsche Volk.
Eine Gedichtssammlung . Kolmar
1850 . Druck und Verlag von
F . Germain " ,

Oberamrögerichr Nagold.
Nagold.

Schulde » Liquidationen.
In den nachgenannren Gantsachen ist

zur Schulden - Liquidation rc . Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anderaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nichr-

Ziquidirenden , so weit ibre Forderungen
! nicht aus den Gerichts - Akten bekannt

sind , am Schlüsse der Liquidation durch
! Bescheid von der Masse ausgeschlossen,

von den übrigen nicht erscheinenden
- Gläubigern aber wird angenommen

werden , daß sie hinsichtlich eines et-
i waigen Vergleichs , der Genehmigung
! des Verkaufs der Masse - Gegenstände
! and der Bestätigung des Güterpflegers
! der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe

beitreten.
Johannes Lutz , Sailer von Alten¬

staig,
Mittwoch den 5 . Juni d. I . ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause in Altenstaig.

Johann Georg Müller,  Bauer
von Fünfbronn,

Donnerstag den 6 . Juni d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Nachhause zu Fünfbronn.
Johann Georg Wetzel,  Taglöhner

von Fünfbronn,
Donnerstag den 6 . Juni d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause zu Fünfbronn.



Jobann Georg Ehnis , Maurer von
Bösingen,
Freirag den 7 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause zu Bösingen.

Den 30 . April 1850.
Königliches Oberamtsgericht.

Nick , A.- V.

^ Oberamtsgericht Horb.
Bollmaringen.

Schulden - Liquidation.
In der Gantsache des

Erasmus Ne sch , ledigen Zimmer¬
manns zu Vollmaringen,

ist zur Schuldenliquidation Tagsahrt auf
Mittwoch den 2 . Juni 1850,

Nachmittags 2 Uhr,
auf das Rathhaus zu Bollmaringen
anberaumt , wozu die Gläubiger unter
dem Anfügen eingeladen werden , daß
die Nichtliquidirenden , so weit ihre For¬
derungen nicht auS den Gerichts - Akten
bekannt sind , in der nächsten Gerichts-
Sizung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Mehrheit ihrer Klasse beitreten.

Den 13 . Mai 1650.
Königliches Oberamtsgericht.

Hartmann.

Amtsnotariat Eutingen.
Bilvechingen,

Gerichtsbezirks Horb.
FalirniH -FZersteigerung.

In der Verlassenschaftssache deS -j-
Hrn . Kamme-

! A ^ EZ  rer und Pfar¬
rer B r ä u ch l e

iffi wird die vor¬
handene Fahr¬

niß an den nachbemerkten Tagen,
je von Morgens 8 Uhr an,

i» Pfarrhause dahier im öffentlichen
Aufstreich gegen daare Bezahlung ver¬
kauft , und zwar am

Montag dem 27 . Mai:
Gold und Silber , Portraite , Manntz-

kleider sammt Leibweiß¬
zeug , Gewehre , Küchen¬
geschirr und allerlei
Hausrath;

Dienstag den 28 . Mai:
Bettgewand und Leinwand , nament¬

lich mehrere Ballen Tuch;
Mittwoch den 29 . Mai:

Schreinwerk , so wie die vorhandene
Bibliothek.

Hiezu werden die Kaufsliebhaber
eingcladen.

Den 10 . Mai 1850.
K . Amtsnotariat und

Waisengericht.
Vdt . Amtsnotar Hailer.

Stiftungspfiege Herrenberg.
Herrenberg.

Holzverkauf.
In dem hiesigen Spital-

^ wald an der Nagolder Straße
werden

am Samstag dem 25 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

19 Stücke ganze Eichen , von 25 bis
45 Fuß Länge und 10 bis 22 Zoll
Durchmesser und

1 eichener Klotz , von 8 Fuß Länge
und 17 Zoll Durchmesser , so wie
etwas Spalter - und bas Abfall-
Holz und Reisach,

gegen gleich haare Bezahlung im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , wozu die Lieb¬
haber emgeladen werden.

Den 16 . Mai 1850.
Stiftungspfiege.

wobei

Dornstetten.
Holzverkauf.

Samstag den 25 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Ubr,
kommt auf dem hiesigen Rath

^ Haus aus dem Gtadtwald
circa 6 bis 700 Stämme

Floßholz , von 30 —90 Schub Länge,
zur Versteigerung , worunter auch einige
Partbien Sägklötze Vorkommen , unter
Umständen können auch

1200 Stämme
zum Verkauf gebracht werden.

Zu gleicher Zeit werden auch
circa 30 Klafter roihtannene Ger¬

berrinden
zum Verkauf kommen ; als Aufgeld ist
die Hälfte des Erlöses baar zu bezah¬
len ; wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden und um geeignete Bekanntma¬
chung gebeten wird.

Den 14 . Mai 1850.
Stadtschultheiß Kaupp.

zahlung tzökgMSMtnen werden,
zum Verkauf kommt:

Manns - und Weibskleider , Betten,
Leinwand , Küchengeschirr , Schrein«

werk , allerlei
Hausvorrath , ein^
Wagen , ein Pflug L
und eine Egge,

auch etwas
Stroh , ein al¬
tes Zugpferd

und eine Kuh.
Zu diesem Verkauf werden

die Liebhaber auf gedachten Tag und
Stunde eingeladen , und die löblichen
Ortsvorsteher um rechtzeitige Bekannt¬
machung ersucht.

Den 13 . Mai 1850.
Echultheißenaml.

Seeg er.

G r ö m b a ch,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß -Verkauf.
In der Gantmasse des Adam Ha¬

waii , Bauers
dahier , wird

in dessen
Behausung

'am
Montag dem 10 . Juni d. I .,

von Morgens 8 Uhr an,
eine Fahrniß -Auktion gegen baare Be¬

tz o r b.
Gläubiger -Aufruf

Der gestorbene Strftspfleger AloyS
Hausch  hat Schuld - und Bürgschafts-
Verbindlichkeiten eingegangen , deren
Betrag nicht bekannt ist , seine Gläu¬
biger werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche bis zum

1. Juni 1850
dem vorläufigen Masscpfleger Gemein«
derath Heberle  mit den erforderlichen
Nachweisungen schriftlich anzumelden.

Den 7 . Mai 1850.
Gemcinderath.

Stadtschulkheiß Geßler.
H o r n b e r g,

Oberamts Calw . »
Feiler Wald

Die Erben des im Jahr 1849 ver¬
storbenen Johannes Küb¬
ler,  gewesenen Bürgers und
Bauers allhier , haden noch

37 Morgen sehr gut bestockten Nadel¬
wald gemeinschaftlich . Die Erbsinter¬
essenten haben sich unter waisengericht«
licher Begutachtung entschlossen , den
Wald auf dem Wege des öffentlichen
Aufstreichs zu verkaufen.

Hiezu ist Tagfahrt auf
Samstag den 25 . Mai,

Morgens 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause festgesetzt,
wozu man etwaige Liebhaber mit dem
Bemerken einladet , daß der Kauf auf
ein entsprechendes Anbot sogleich zuge»
sagt würde , und aus dem Wald so¬
gleich ein bedeutendes Quantum Holz
gehauen werden kann . Da derselbe
mit haubarem Langholz gut bestockt ist.
Diesseits unbekannte Liebhaber haken
sich mit gemeindcräthlichen Vermögens¬
zeugnissen auszuweiftn.
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Die Herren OrtSvorsteher werden um >
die Bekanntmachung gebeten.

Den 10 . Mai 1850.
AuS Auftrag:

Schultheiß Kubier.
Oderschwa n dorf,

Oberamts Nagold.
EäAklötze - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt am
Montag dem 27 . Mai d. I . ,

Morgens 9 llbr,
86 Stücke Sägklötze

aus ihrem Kommrmwald ge¬
gen baareBezavlung zu ver¬
kaufen . Dieselben bestehen in:

23 Forchen,
25 Rstbtannen und
28 Weißtannen.

Die Kaufsliebhaber werden mit dem
Bemerken eingeladen , daß die Verkaufs-
Bedingungen vor der Verhandlung be¬
kannt gemacht werden.

Den 18 . Mar 1850.
Schultheiß Walz.

Oberthalheim,
Oberamtsgerichtsbezirks Nagold.

LtegenschaftS -Berkauf.
Aus der Gantmaffe des Martin We¬

ber,  Schmidö dahier , wird am
Donnerstag dem 20 . Juni d. I . ,

Nachmittags 1 Uhr,
dem hiesigen Rathbaus

folgende , Liegenschaft im öt-
Aufstreich zum Ver¬

kauf gebracht.
Gebäude:

em zweistöckiges Wohnhaus mit ein¬
gerichteter Schmidwerk-
statt , unten im Dorf,

6 Morgen Ackerfeld,
1 ',2  Viertel Wiesen und
3 Viertel Waldung.
Die Liebhaber werden auf oben de»

stimmte Zeit mit dem Anfügen zu dem
Verkauf cingeladen , daß auswärtige un¬
bekannte Käufer sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit auözuweisen haben.

Den 17 . Mai 1850.
Schultheißenamt.

K l i n k.

Isenburg,
OberamtS Horb.
Mahlmuhle

und
Liegenschaft zu verkaufen

oder zu
verpachten.
Die obere Mahlmühle mit

»4 Gängen , 7 — 8 Morgen
^ _ »Feld und Wald , alles in der

Nähe der Mühle mit 233 Odstbäu-
men , wird am

-1 « S —

Freitag dem 24 . Mai,
Mittags 2 Uhr,

.unter ganz billigen Bedingungen im
Aufstreich verkauft oder,  je nachdem
sich Liebhaber zeigen , verpachtet werden.

Den 6 . Mai 1850.
Aus Auftrag

des auswärtigen Eigenthümers:
Schultheiß Steimle.

Bildechingen,
Oberamts Horb.

Frucht - Verkauf.
Aus der Verlassenschafrsmasse deS

dahier verstorbenen Herrn Pfarrers
Brauchte  werden am

Mittwoch dem 29 . Mai d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

4 Scheffel Roggen und
9 Scheffel Dinkel

im öffentlichen Aufstreich im dortigen
Pfarrhaus an den Meistbietenden gegen
baarr Bezahlung verkauft.

Den 15 . Mai 1850.
Der Massepfleger:

Christian Gfrörer.

W i l d b e r g,
Oberamts Nagold.

Warnung.
Da der ledige Soldat ' Gottlieb

Müller  von hier immer Schulden
auf sein Pflegsermögen macht , welches
dadurch bis auf Weniges aufgeopfcrt
ist , so wird deßh :!b Jedermann ge¬
warnt , demselb n ohne Bewilligung
seines Pflegers etwas anzuleihen oder
anzuborgen , indem weitere etwa vor¬
kommende Ansp ucke nicht berücksich¬
tigt werden könnten.

Den 6 . Mai 1850.
Waisengericht.

Pfleger Johannes Mater,
Maurer.

Beihingen,
Oberamts Nagold.

Geld auszulciheu
Bei der hiesigen Zehntkasse

VciMgegen zweifache
M ^ krung 60 fl. parat.

Den 15 . Mai 1850.
Zehntrechner : Burkhard t.

Nagold.
(Eingesendet .)

Jüngst saßen wir beim guten Bier
und unterhielten uns von allerhand
und kamen dann auch auf den durch
die Herren Stadträthe Günther und
Maier  vorgenommenen Abstich unse¬
res im hiesigen Stadtwald Winterhalde
befindlichen BürgergabeholzeS zu spre¬
chen , weil wir erfahren mußten , daß
nicht nur ein großer Unterschied an
Qualität und Quantität des aufberei¬

teten HolzeS , sondern daß gedachter
Walddlstrikt durch Fallen ungezeichne-
ter Stämme hauptsächlich von jungem
Nadelholz und Eichten an vielen Stel¬
len übel zugerichtet worden sey . Die
mit dem Abstich dieses HolzeS beauf¬
tragte Kommission soll nun alles Holz,
was hätte stehen bleiben und nicht ge¬
fällt werden sollen , ausgenommen , über¬
haupt das Mehr oder Weniger an die¬
sen Holgaben vulgo Ställen zu Geld
angeschlagen und die eigenmächtigen
Holzhauer aber zur Rüge notirt haben,
daher wir diesen Stadträthen für ihr
konsequentes Verfahren unseren innig¬
sten Dank Hiemil zolle « .

Nun drängt sich aber bei uns die
unwillkührliche Frage auf»  ob denn
während der Zeit der Fällung und
Aufbereitung unserer Bürgergabcn der
Wald und die mit dem Fällen beschäf¬
tigten Arbeiter ganz ohne alle Aufsicht
waren , da wir unseres W ssens doch
einen städtischen Waldmeister und zwei
Waldschühen zur Verwaltung und Auf¬
sicht unserer Waldungen haben , —
denn wäre hier nur einigermaßen nach¬
gesehen und gegen die Thäter bei guter
Zeit eingeschritten und dieselben cur
Strafe gezogen worden , so hätten diese

l Unordnungen und Verwüstungen nicht
! in solchem Maaße Vorkommen können.

Wir sind der festen Uederzeugung,
daß solche Eigenmächtigkeiten und Un¬
ordnungen bei dem Haushalte in Staats-
waldungen nicht Vorkommen dürfen,
und auch nicht Vorkommen , daher unser
Wunsch nur der seyn kann,  daß un¬
seren Königl . Forsttienern die äußere
Verwaltung unserer Waldungen mehr
als bls jetzt überlassen werden sollte,
denn wenn die Bewirthschaftung und
hauptsächlich der Schutz derselben nicht
strenger als bis jetzt gehandhabr wird,
so bleibt uns später nichts anderes übrig,
als unser Holz bei dem nicht unbedeu¬
tenden Waldareal ebenfalls wie die
Gemernde Güntrrngen aus fremden
Waldungen im Kaufpreise zu erhalten.

Wir verlassen uns aber ganz auf
die Zuverlaßigkeit und Uneigcnnützig-
kcit unseres Sladtrathcs , welcher gewiß
wie immer bei den jetzt bald vorzuneh-
mendcn Wahlen für Waldschutzdiener
alle Aufmerksamkeit haben , und nur
solche Individuen wieder aufstellen wird,
welche nicht in ihrem eigenen , sondern
im Interesse der ganzen Stadt die
Waldungen besuchen und beaufsichtigen.

Den jetzt wieder in Menge begin¬
nenden Streu -, Waid - und Graserzes¬
sen werden wir unsere Aufmerksamkeit
nicht entziehen , überhaupt diese unb



andere Erzesse , so wie den Stand un¬
serer Waldungen nötigenfalls näher
zu beleuchten , und öffentlicher Bespre¬
chung und Berathung in diesen Blat¬
tern zu würdigen wissen.

Mehrere hiesige Bürger.

Nagold.
Hochzeit -Einladung.

Wir machen hiemit die ergebenste
Anzeige , daß wir am

Dienstag dem 23 . Mai
^unsere eheliche Verbindung

eiern werden und laden alle
unsere Freunde und Bekann¬

ten dazu in die Linde dahier böflichst ein.
Im . Gotik . Benz,  Bürsten¬

macher.
Marie Louise Kübler.

G roßheppach.
Für Wcinhändlcr , Wirthe,

Weingartner u d Bierbrauer.
Wenn man jetzt nach dem Ablaß

auf den Eimer 1849er Wemmost ( der
oft so sauer , trüb und schlechter als
der 1847er getroffen wird ) eine

Gewürzfchnitte
meines arsemkfteieu
Schwefels anzünder,
zum Spundloch ein¬

träufelt und eine Halde
so einwirft , erzeugt

feine Weine , in 6 Wochen um die
Hälfte werthvoller und lagerhafter;
schwere , zähe , saure Weine , Most
und Bier werden in 14 Tagen durch
Auf - und Einbrennen aller Fässer
wieder gut . Das Pfund mit Gewürz
zu 48 kr . , die Schnitte zu 1 ^ kr.
sind zu haben bei den Herren:
Heikler , Kappler , Pfleiterer , Lautter^

Schwarz in Nagold.
Koch in Rohrdorf.
Schüttle , Böhringer in Ebhausen.
Boger , Werner , Wucherer in Altenstaig.
Rall in Simmersfeld.

I Schlack in Waldorf.
Schönhuth in Wildberg.
Brczinger , Conzelmann in Haiterbach.

^ We ß , Khienlen , Aheimer in Herren-
! berg.
! Hummel , Speidel in Bondorf.
! Gulekunst in Pfalzgrafenweiler.
! Sturm in Freudcnstadt.

Christian Lutz in Lornstetten.
Geßler , Lchmid , Bertscher , Eder m

Horb.
Tinktur

i durch Hunderte von Zeugnissen empfoh-
! len zur augenblicklichen und bleibenden

Linderung der Zahnschmerzen , das Glas
zu 30 kr ., 16 kr . und 9 kr.

Zahnpulver
zur Renugung und Erhaltung der
Zahne , die Schachtel zu 24 , 18 und
12 kr.

H a a r ö l
das Glas 15 kr.

Kölnisches oder Großheppacher
Wasch - » nd Badwasser,

ärztlich empfohlen zur Stärkung und
Belebung der Nerven , Augen , Glieder
und zur Linderung des Podagra , das
Glas zu 36 , 24 und 12 kr.

Neue große Sendungen haben er¬
hallen :

die Herren , Sautter bei der Kirche
m Nagold,

Schmidt und Ebrath in Horb,
Becherer in Sulz,
Burklacher in Freudenstadt,
Fr . Khienlen in Herrenberg.
Den 7 . Mai 1850 . :

^ ^ _ I . F . Bürkle.

Gemeinde Enzthal,
Oberamts Nagold.

Wegen - Erklarung.
In der Nummer 33 dieses Blattes

erklärt der K . Waldschütze Koch von
Gompelscheuer , es scp ihm „ ausSchleich-

! wegen " zu Ohren getragen worden , daß
man ihn für den Verfasser eines vor
einiger Zeit an mehreren Häusern in
Enzthal gelegten Pasquills halte.

Der Unterzeichnete glaubt diese Be¬
hauptung m so fern für unwahr dar¬
stellen zu müssen , als er im Stande ist,
dem Walbschützen Koch , wenn er cs
verlangen sollte , Personen zu benennen,
welche ihm , nicht etwa im Vertrauen,
sondern ohne Scheu geradezu
und offen  ins Angesicht gesagt ha¬
ben , daß man ibn im Enztbal allgemein
für den Verfasser des elenden Mach
Werks von Schmähschrift halte. — Wenn
der Waldschütze Koch in der erwähnten
Erklärung ferner bemerkt , es habe sich
im diesigen Tbale eine „ kleine Gesell¬
schaft " gebildet , welche sich zur Aufgabe
mache , ihn zu verdächtigen und zuver-
läumden , so kann man dreß in dem
Falle gelten lassen , wenn er unter der
„kleinen Gesellschaft " nicht „ Personen " ,
sondern „ gewisse Eigenschaften " versteht,
welche sich nicht im „ b -esigcn Thale " ,
sondern nur in der Person des
Waldschützen Koch  ausgedildet
haben.

So viel zur Verständigung desjeni¬
gen TheilS des Publikums , welcher nicht
das Glück bat , den Walbschützen Koch
näher zu kennen , denn der übrige Theil
bedarf einer solchen nicht.

Den 17 . Mai 1850.
Schulihe >ß Erhard.

Un  t e r s chw a nd  o r f,
Oberamis Nagold.

Abschied.
Vor unserer Abreise nach Amerika

sagen wir allen unseren Freunden und
Bekannten em herzliches Lebewohl , mit
der freundlichen Bitte , unserer auch in
Zukunft zu gedenken.

Helena Rödelsheime  r.
Branette R ö d e l s he i me r.

Nagolder wöchentliche druckt - , Brod - , -fleisch - , Viktualren - unk Holz - Preise , den 18 . Mai 1850.

Frucht-
Hallungen.

Dinkel.nen.ISch.
Dinkel,alt . „
Kernen . . »
Haber . . »
Gerüe . ,
MMftucht .
Bohnen 1 Sr.
Walzen . ,
Roggen . »
Wicken . . »
Ermen . . »
Linien . . ,
Llns.-Gerste »
R »g.-Waizen „

P r e i S, Verkauft Brod - Preise.Erlös. 4 Pfd . Kernenorov . 8 kr.
yochster. mutterer. niederer. 4 » Schwarzbrvv . 6 ».

fl. kr. fl. > kr. fl. kr. Sch. Dr. S. kr 1 Weck a lOLth. 2 Qtl . 1 „
4 24 «! 13 4 — 130 4 551 ! 7

Fleisch- Pr ei,e.
9 18 2 18 36 1 Pfd . Ochsen4c>fch . 9 ,,

4 12 4 9 4 6 12 ^ 4 51 50 1 „ Rmoäeiicv . . 7 „
6 40 6 > 14 6 5 , 4 34 18 1 » Hanlnieuieifch . — »

7 , 28 _ i ! 4 11 12 1 » Kalbsteiick . . 6 „
56 I 53 _ 50 2 ^ 4 17 40 1 „ Schwein-neisch,

1 16 1 ! 13 i _ — 6 4 aogezvgen . . 7 »
56 1 ^ 3 10 16 unadgczogen . 8 „

— — — , 36 — — —
! 2 ! 1 ! 12 , Fen - Preise.

_! ! 1 „ Schioeine-Schmalz 16 „
— 34 > 4 16 1 » Rinoschmaiz . . 16 „
— — - l — — — l — - I — r 1 „ Burler . . . . 12 ,

Redigirt, gedruckt und orrlegr von G. Zaiser.

1 Psd . it chrer , gegoffene22kr.
1 Pfd . Lichter , gczogenc20tr.
i Pf ». Seife . . 15 kr

Hoiz - Preise.
Börsen , breit:

raube . . 30 — 36 .
batbianberc . 40 »
dkmvr . . . 54 »

Brerrer . 1 ' dr . 16 — 18»
g - 10 -- br . . 14 .

Robn ' -n' chenkel 10 — 12 ,
Lallen . . . . 3— 4 ,
.Kt Buchenoviz:

vr . Lchic 8 4 . 36 »
geikoßl . 8 4 . 36 »

Kl . Tannenholz:
vr . Ächte . 4 ü . 36 »
ge4ößl . . 4 S. 36 »
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